
Traditionsmärsche in Vorarlberg (Militär/Zivil) 
 

In der k.u.k.-Zeit gab es einen regen Austausch jener Regimenter, die ihren Dienst im 
Vorarlberger Raum versahen. Durch die Eigenheit, dass jedes Regiment seine eigene Musik 
mitbrachte, wechselten natürlich auch die Musiken im Lande recht häufig, die ihren 
Traditionsmarsch spielten. 
 
Erst in der Ersten Republik besaß Vorarlberg seine eigene militärische Musikkapelle und 
gehörte zum selbstständigen Alpenjägerbataillon Nr. 4, deren Traditionsmarsch der 
„Kaiserjäger-Marsch“ von Karl Mühlberger (komponiert 1914) war. 
 
In der zweiten Republik erhielt mit Erlass des BMLV vom 31. Dez. 1957 das Kommando der   
6. Gebirgsbrigade in Innsbruck den Auftrag, am 1. Jän. 1958 beim Jägerbataillon 23 in 
Bregenz eine Militärmusikkapelle aufzustellen. Mit dem Erlass für die Traditionspflege im 
Bundesheer wurde im Jahre 1967 dem Jägerbataillon 23 der „Fennerjäger-Marsch“ von 
Gustav Mahr zugewiesen. (Militärkapellmeister Gustav Mahr wirkte vom April 1908 bis zum 31. 
Dezember 1909 im 4. Regiment der Tiroler Kaiserjäger in Bregenz.) 
 

Für das Militärkommando Vorarlberg galt als Traditionsmarsch der „Oliosi Sturmmarsch“ 
von Franz Lehar. Mit der Anordnung für die Traditionspflege im Bundesheer vom 8. Okt.2001 
wurde der Marsch „Unter‘m Montfortbanner“ bestimmt. Der Marsch mit Namensbezug auf 
das Vorarlberger Landeswappen wurde vom damaligen Militärkapellmeister Erich Hendl 
komponiert und auch dem Land Vorarlberg gewidmet. Zugleich wurde beim Jägerbataillon 
23 als Traditionsmarsch der in der ersten Republik etablierte „Kaiserjäger-Marsch“ von Karl 
Mühlberger wieder eingeführt. 
 
Auf der zivilen Seite wurde vor 15 Jahren vom Vorarlberger Blasmusikverband der Versuch 
unternommen, bei den Musikvereinen des Landes einen eigenen Landesmarsch im 
Repertoire zu verankern, mit der Melodie eines Volksliedes im Trio, wie es auch in anderen 
Bundesländern üblich ist. Im Archiv ist man auf den „Vorarlberger Marsch“ des Max Veith 
gestoßen, der im Trio das Vorarlberger Volklied „Uf da Berga“ beinhaltet. Unter der Leitung 
des damaligen Landeskapellmeister Thomas Ludescher passten die Studierenden des 
Lehrganges Blasorchesterleitung im Studienjahr 2007 diesen Marsch im Tonsatz der 
heutigen Zeit an.  
Für einen weiterer Versuch wurde Musiklehrer Christian Schiestl gebeten, einen Marsch zu 
komponieren, der das Lied „Mein Vorarlberg“ von Hansjörg Marte beinhaltete. Durchgesetzt 
hat sich dann der Marsch vom legendären Tanzmusikers Ludwig Bertel „Dir zum Gruß, Land 
Vorarlberg“, der zum 90. Bestandsjubiläum des Landesverbandes als Geschenk an alle 
Musikvereine ausgesendet wurde. 
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